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Ein Partner – Alle Leistungen – Alle Assetklassen

Lernen Sie die vielfältigen Möglichkeiten, die Ihnen die NAI apollo 
group mit ihren inhabergeführten Partnerunternehmen deutsch-
landweit bietet, kennen. Gerne informieren wir Sie in einem per-
sönlichen Gespräch über den Mehrwert, den Ihnen unser Netz-
werk bietet. Wir freuen uns auf Sie! Mit Büros in Berlin, Frankfurt 
am Main, Hamburg, München, Düsseldorf, Köln/Bonn, Stuttgart, 
dem Ruhrgebiet, Mannheim und Ulm sind wir deutschlandweit 
präsent. Als Partner von NAI Global bieten wir unseren Kunden 
weltweit Zugang zu über 5.100 Immobilienspezialisten in mehr als 
300 Partnerbüros.

Starke Partnerschaft – deutschlandweit!

NAI apollo group ist das führende Netzwerk unabhängiger Im-
mobilienberatungsunternehmen in Deutschland. Seit mehr als 
30 Jahren beraten unsere aktiven Partner nationale und internati-
onale Unternehmen mit nachhaltigem Erfolg. Das Leistungsspek-
trum unserer Gruppe umfasst die Bereiche Verkauf, Vermietung, 
Bewertung, Research, Corporate Finance, Healthcare, Invest-
ment-Management sowie Asset-Management.

NAI apollo group – Ihr Partner für Deutschland

Berlin/Brandenburg – BBI Berlin Brandenburg Immobilien

Hamburg – NAI apollo

München – NAI apollo

Frankfurt am Main – NAI apollo

Düsseldorf – imovo

Stuttgart – Immoraum Real Estate Advisors

Köln/Bonn – Larbig & Mortag Immobilien

Ulm – Objekta Real Estate Solutions 

Ruhrgebiet – CUBION Immobilien

Mannheim – STRATEGPRO Real Estate

Partner der



Zahlen & Daten

BERLIN 
Q3 2022 

Bestand & Umsatz 

Leerstandsquote 
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Flächenumsatz in m² (Vermietungen und Eigennutzer) 

Durchschnittliche Vermietungsleistung 5 Jahre (872.800 m²)
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Flächenumsatz 
Der Berliner Büroflächenmarkt hat sich auch im dritten Quartal 
2022 unbeeindruckt von der derzeitigen wirtschaftlichen und geo-
politischen Lage gezeigt. So fällt der Flächenumsatz durch Ver-
mietungen und Eigennutzer in den Monaten Juli bis September mit 
267.000 m² im unterjährigen Quartalsvergleich am höchsten aus. 
Gegenüber dem Vorjahresquartal kann ein Zuwachs in Höhe von 
41 % verzeichnet werden. Insgesamt beläuft sich die Umsatzleis-
tung der ersten drei Quartale 2022 auf 622.000 m², was einem 
deutlichen Plus in Höhe von 17 % gegenüber dem Vorjahresver-
gleichszeitraum entspricht. Zuletzt hat sich eine starke Belebung 
im mittelgroßen Flächensegment zwischen 2.500 sowie 10.000 m² 
gezeigt, aber auch die Anzahl der Großabschlüsse oberhalb der 
10.000 m²-Marke hat sich erhöht. Zu diesen zählen u.a. der Eigen-
nutzerbau der BIM im “Haus der Statistik“ mit rund 40.000 m², die 
Anmietung von 23.000 m² durch Cariad im Projekt „Quartier Hei-
destraße“ oder der Abschluss von Enepal über rund 17.000 m² in 
der Entwicklung „Officehome Ostkreuz“. Die Büroflächennach-
frage stellt sich bislang in Berlin weiterhin vital dar. Unverändert 
befinden sich Großgesuche im Markt, die den Gesamtjahresum-
satz im Bereich von 850.000 bis 900.000 m² enden lassen dürften. 

Angebot & Leerstand 
Der Leerstand ist im Vergleich zum Vorquartal infolge des dynami-
schen Vermietungsgeschehens um 0,1 %-Punkte auf aktuell 
3,3 % gesunken. Die Nutzerfokussierung auf moderne und zent-
rale Flächen sorgt dafür, das entsprechende Projektentwicklungen 
zeitnah vom Markt absorbiert werden. Insofern wird kurzfristig 
durch aktuelle Projektierungen kein Druck auf die Leerstandent-
wicklung ausgeübt. 

Mieten 
Das ausgeprägte Anmietungsgeschehen in zentralen sowie mo-
dernen Flächen hat die Mietpreise auch im dritten Quartal 2022 
ansteigen lassen. Die Durchschnittsmiete verbucht im Jahresver-
gleich ein Plus von 3,7 % auf 28,10 €/m², während die Spitzen-
miete mit 42,80 €/m² nicht nur einen Zuwachs von 7,0 %, sondern 
damit auch einen neuen Rekord erzielt.  

Investmentmarkt 
Der Berliner Büroinvestmentmarkt bewegt sich zum Ende des drit-
ten Quartals 2022 mit 3,76 Mrd. Euro im Bereich des Vorjahres. 
Zu den größeren Verkäufen im dritten Quartal zählt das „Voltair“, 
das sich Swiss Life und Norges für ca. 457 Mio. Euro gesichert 
haben. Die Bürospitzenrendite ist vor allem infolge der verschlech-
terten Finanzierungskonditionen auf 3,00 % angestiegen.  
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H AMBURG 
Q3 2022 

Bestand & Umsatz 

Leerstandsquote 

Spitzen- & Durchschnittsmiete 

Spitzenrendite & Transaktionsvolumen 
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Bürobestand in Mio. m²

Flächenumsatz in m² (Vermietungen und Eigennutzer) 

Durchschnittliche Vermietungsleistung 5 Jahre (511.000 m²)
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Flächenumsatz 
Der Hamburger Büroflächenmarkt hat im dritten Quartal 2022 die 
bisherige positive Performance der Vorquartale fortgesetzt. So ist 
ein Flächenumsatz durch Vermietungen und Eigennutzer in Höhe 
von 156.000 m² erfasst worden. Der Umsatz für die ersten neun 
Monate 2022 summiert sich auf insgesamt 457.000 m², womit das 
Vorjahr um 28 % übertroffen worden ist. Hierzu haben die beiden 
größten Abschlüsse des Jahres beigetragen, die zusammen 
15,5 % des Volumens darstellen. Zum einen handelt es sich um 
die größte erfasste Vermietung, die Anmietung von Dataport mit 
rund 40.000 m² im „Hanse Center“ in der City Süd. Zum anderen 
ist es der Projektabschluss durch die Hamburger Sparkasse im 
„Deutschlandhaus“ am Gänsemarkt mit rund 30.000 m². Der Man-
gel an zentralen und zugleich modernen Bestandsflächen hat dazu 
geführt, dass rund ein Drittel des Umsatzes in Entwicklungen ver-
zeichnet worden ist. Obwohl sich auch auf dem Hamburger Büro-
markt der Ausblick aufgrund der bevorstehenden Rezession ein-
trübt, sind weiterhin eine Vielzahl an Gesuchen vorhanden, teil-
weise auch im großflächigen Segment. Insofern dürfte bis zum 
Jahresende ein Umsatz von bis zu 550.000 m² erfasst werden. 

Angebot & Leerstand 
Die Kombination aus vitaler Flächennachfrage bei gleichzeitig mo-
deratem Fertigstellungsvolumen hat den Leerstand stabil auf der 
Quote von 3,8 % belassen. Damit rangiert diese weiterhin auf ei-
nem - langfristig betrachtet - niedrigem Niveau, das zum Vorjahr 
unverändert liegt (Q3 2021: 3,8 %). Die derzeitigen Flächen im Bau 
weisen eine hohe Vorvermietungsquote auf, weshalb sich hieraus 
kurzfristig kein Druck auf die Leerstandsentwicklung ergeben wird. 

Mieten 
Der hohe Anteil an Neubauflächen bzw. Projekten unter den Ver-
mietungen hat das Mietpreisniveau abermals deutlich ansteigen 
lassen. Mit 33,30 €/m² bei der Spitzenmiete sowie 20,80 €/m² bei 
der Durchschnittsmiete ist zum Ende des dritten Quartals 2022 
jeweils ein neuer Rekord aufgestellt worden. 

Investmentmarkt 
Der Hamburger Büroinvestmentmarkt präsentiert sich nach den 
ersten neun Monaten auf Rekordkurs. So sind Büroinvestments in 
Höhe von 2,91 Mrd. Euro zu verbuchen, womit der Gesamtjahres-
rekord aus dem Jahr 2020 in greifbarer Nähe liegt. Das aktuelle 
Ergebnis ist allerdings maßgeblich durch die Hamburger Alstria 
Objekte gepusht worden, die nahezu einen Anteil von 50 % des 
Gesamtvolumens ausmachen. Daneben zählt die Veräußerung 
des ehem. Fernmeldeamtes an Values für die BVK für ca. 400 Mio. 
Euro zu den prägnantesten Deals. Der rapide Anstieg der Spitzen-
rendite hat sich fortgesetzt. Diese beträgt nun zum Stand Q3 2022 
3,10 %.  
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Flächenumsatz 
Der Münchener Büroflächenmarkt hat sich zum Ende des dritten 
Quartals 2022 wenig beindruckt durch den Ukrainekrieg sowie die 
Energiekrise bzw. die Inflation gezeigt. So ist in den Monaten Juli 
bis September ein Flächenumsatz durch Vermietungen und Eigen-
nutzer in Höhe von 202.000 m² erfasst worden, womit es sich na-
hezu im Bereich des Vorquartals bewegt. Für die ersten drei Quar-
tale beträgt das Umsatzvolumen 586.000 m². Im Vergleich zum 
Vorjahresniveau ist dieses somit um 35 % gesteigert worden. Ei-
nen hohen Beitrag hierzu haben Projektanmietungen geleistet. 
Hierzu zählt auch die bisher größte erfasste Anmietung über 
40.000 m² durch Personio im Elementum. Daneben können auch 
die Eigennutzerprojekte der Hoffmann Group mit 22.100 m² in der 
Bodenseestraße oder der Neubau des TÜV Süd mit 20.000 m² in 
der Westendstraße genannt werden. Wenngleich sich die derzei-
tige Lage langsam auf die Gesuche niederschlägt, sind dennoch 
einige, auch zum Teil größere Nutzer weiterhin auf der Suche. 
Zentrale Neubauflächen stehen dabei unverändert im Fokus. 
Dementsprechend dürfte der Gesamtjahresumsatz die 700.000 
m²-Marke deutlich überschreiten. 

Angebot & Leerstand 
Die ausgeprägte Nachfrage hat die Flächenverfügbarkeit innerhalb 
der letzten drei Monate wieder etwas sinken lassen. So notiert der 
Leerstand zum Ende des dritten Quartals nun bei 4,6 % nach 
4,7 % im zweiten Quartal. Der Großteil des Leerstandes ist außer-
halb der City zu finden. So ist der Mangel an hochwertigen und 
zugleich zentralen Flächen unverändert gegeben, weshalb ent-
sprechende Neubauflächen schnell Nutzer finden. 

Mieten 
Der hohe Vermietungsanteil in Projektierungen hat im dritten Quar-
tal zu einer Fortsetzung des Mietpreisanstieges geführt. Infolge-
dessen ist die Durchschnittsmiete gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um 2,10 €/m² auf aktuell 24,30 €/m² angestiegen, während 
sich das Plus bei der Spitzenmiete auf 3,80 €/m² beläuft, womit 
ein neuer Rekord von 44,00 €/m² erreicht wird. 

Investmentmarkt 
Der Münchener Büroinvestmentmarkt hat sich trotz anhaltender 
Investorenzurückhaltung etwas lebhafter als in den Quartalen zu-
vor gezeigt. So summiert sich das Transaktionsvolumen mit Büro-
immobilien für die ersten drei Quartale auf 1,99 Mrd. Euro. Damit 
bewegt es sich 40 % unter dem Vorjahreswert. Zu den größten 
Einzelverkäufen zählt weiterhin das "Olympia Business Center“, 
das für über 300 Mio. Euro veräußert wurde. Innerhalb des dritten 
Quartals ist die Bürospitzenrendite in München um 45 Basis-
punkte auf aktuell 3,00 % angestiegen. 
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Flächenumsatz 
Der Frankfurter Büroflächenmarkt inklusive Eschborn und Offen-
bach-Kaiserlei ist im dritten Quartal 2022 durch eine vorerst noch 
positive Umsatzentwicklung gekennzeichnet gewesen. In den Mo-
naten Juli bis September ist ein Flächenumsatz durch Vermietun-
gen und Eigennutzer in Höhe von 106.200 m² erfasst worden. Für 
die ersten drei Quartale summiert sich der Flächenumsatz auf ins-
gesamt 297.100 m², womit zwar die beiden Vorjahre deutlich 
übertroffen werden, aber der Schnitt der letzten fünf sowie zehn 
Jahre unterboten wird. Dass ein Plus beim Flächenumsatz zu ver-
zeichnen ist, ist maßgeblich auf die Größenklasse oberhalb von 
10.000 m² zurückzuführen. Der größte Abschluss des dritten 
Quartals 2022 und zugleich der zweitgrößte im Jahresverlauf ist 
die Anmietung von 18.600 m² Bürofläche in der Gallusanlage 8 
durch die Bank ODDO BHF. Auf dem Frankfurter Büromarkt be-
finden sich weiterhin einige Großgesuche von zum Teil konjunktur-
unabhängigen Nutzern. Dennoch schlagen mittlerweile die Rezes-
sionssorgen sowie die gestiegenen Energiekosten auch auf die 
Flächengesuche durch. Dementsprechend wird auch der Flächen-
umsatz des Jahres 2022 unterdurchschnittlich enden. 

Angebot & Leerstand 
Der Leerstand beträgt zum Stand Ende September 2022 rund 
881.000 m², was einer Quote von 7,6 % entspricht. Diese ist damit 
gegenüber dem Vorquartal um 0,8 %-Punkte abgebaut worden. 
Auf den Markt kommende Projektierungen, die auf eine gleichzei-
tig rückläufige Flächennachfrage infolge der sich abzeichnenden 
Rezession treffen, dürften wieder zu einem Anstieg des Leerstan-
des führen. 

Mieten 
Das Anmietungsgeschehen hat sich primär in Bestandsflächen 
abgespielt, weshalb die Durchschnittsmiete gegenüber dem Vor-
quartal minimal auf 23,00 €/m² gesunken ist. Konstant zeigt sich 
die Entwicklung der Spitzenmiete, die gegenüber dem Vorjahr als 
auch Vorquartal unverändert bei 46,00 €/m² geblieben ist. 

Investmentmarkt 
Auch auf dem Frankfurter Büroinvestmentmarkt hat sich das Ge-
schehen moderat präsentiert. So sind in den Monaten Juli bis Sep-
tember 2022 rund 520 Mio. Euro an Büroverkäufen erfasst wor-
den. Für die ersten neun Monate summiert sich das Volumen auf 
insgesamt 2,93 Mrd. Euro, womit es 23 % unter dem Vergleichs-
zeitraum liegt. Der durch NAI apollo betreute Verkauf des „Hori-
zon“ in Eschborn war der größte Deal im dritten Quartal. Die Spit-
zenrendite für Büroobjekte hat zuletzt um 30 Basispunkte auf der-
zeit 3,15 % zugenommen. 
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Flächenumsatz 
Der Düsseldorfer Büromarkt hat zum Ende des dritten Quartals 
2022 weiterhin ein Umsatzplus im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum verzeichnet, ist jedoch bei weitem nicht mehr so dynamisch 
wie zum Halbjahr 2022. Für die ersten drei Quartale 2022 konnte 
ein Flächenumsatz durch Vermietungen und Eigennutzer von ins-
gesamt 203.300 m² verzeichnet werden. Im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum bedeutet dies einen Anstieg von 4,1 % (Q1-Q3 2021: 
195.200 m²). Positiv stellt sich die weiterhin hohe Zahl an Ab-
schlüssen im Größensegment unterhalb von 2.000 m² dar. Im Flä-
chensegment größer 5.000 m² konnte erfreulicherweise wieder ein 
Anstieg von einem Abschluss in 2021 auf nun vier in 2022 festge-
stellt werden. Hierzu zählen die zwei Großanmietungen über zu-
sammen rund 32.000 m² im „Yorcks“ durch die VHS Düsseldorf 
und von Ernst & Young im „Pandion“. Aufgrund der durch die er-
höhten Baukosten gestiegenen Angebotspreise sowie der Inflation 
wird die Nachfrage mittlerweile gebremst. Der Fokus von vielen 
Mittelständlern und Großnutzern liegt momentan darauf, ihre Miet-
verträge kurzfristig zu verlängern bzw. ihre Bestandsflächen zu 
verkleinern. Aufgrund der aktuell nicht klaren wirtschaftlichen Per-
spektive wird von einem Bürovermietungsumsatz auf Vorjahresni-
veau im Bereich von 285.000 m² ausgegangen. 

Angebot & Leerstand 
Ausgehend von einem Flächenbestand von rund 7,54 Mio. m² liegt 
die Leerstandsquote in Düsseldorf aktuell bei 7,7 % und somit bei 
578.300 m². Im Vergleich zum dritten Quartal 2021 stellt dies einen 
leichten Anstieg um 0,3 %-Punkte dar. 

Mieten 
Die Spitzenmiete ist in Düsseldorf auf einem sehr hohen Niveau 
geblieben und im Vergleich zum Vorjahr um 0,50 €/m² auf aktuell 
29,00 €/m² angestiegen. Nach wie vor werden die Spitzenmiet-
preise in dem Teilmarkt Königsallee/Bankenviertel erzielt. Die ge-
wichtete Durchschnittsmiete ist im Vergleich zum Vorjahr von 
15,79 €/m² auf nun 16,64 €/m² gestiegen. 

Investmentmarkt 
Der Düsseldorfer Büroinvestmentmarkt ist im dritten Quartal 2022 
durch ein lebhafteres Marktgeschehen gekennzeichnet. Mit er-
fassten 0,53 Mrd. Euro hat sich das bisherige Jahresergebnis auf 
1,79 Mrd. Euro erhöht. Damit ist das Vorjahresergebnis mehr als 
verdoppelt worden (Q1-Q3 2021: 0,82 Mrd. Euro). Die Düsseldor-
fer Alstria-Objekte sind hierbei für etwas weniger als die Hälfte des 
gesamten Volumens verantwortlich. Unter den größten Einzelver-
käufen befinden sich das „Wings“ sowie zuletzt das "Eclipse". Die 
Spitzenrendite für Büroimmobilien ist im dritten Quartal weiter um 
0,30 %-Punkte angestiegen und steht derzeit bei 3,25 %. 
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Spitzenrendite Büro (netto) in %

Flächenumsatz 
Der positive Trend am Kölner Büroimmobilienmarkt hat sich im 
dritten Quartal 2022 fortgesetzt, wenn auch nicht mehr in gleicher 
Weise wie in den ersten beiden Quartalen. Zu den erfassten 
215.000 m² im ersten Halbjahr sind im dritten Quartal 2022 weitere 
rund 42.000 m² hinzugekommen. Damit schließt der Kölner Büro-
immobilienmarkt die ersten neun Monate mit einem Flächenum-
satz von 257.000 m² ab. Dies sind 52 % mehr als im Vorjahr (Q1-
Q3 2021: 169.000 m²). Im bisherigen Jahresverlauf wurden mit ca. 
145 Mietvertragsabschlüssen insgesamt deutlich weniger Vermie-
tungen als im Vorjahreszeitraum gezählt (Q1-Q3 2021: rund 260). 
Jedoch haben Abschlüsse oberhalb der 1.000 m²-Grenze zuge-
nommen, die im Bereich ab 10.000 m² insbesondere durch die 
öffentliche Hand getätigt wurden. Dabei stechen weiterhin die Ab-
schlüsse der Stadt Köln mit ca. 45.000 m² sowie des Bundesver-
waltungsamtes mit 42.000 m² heraus. Die positive Prognose bis 
zum Jahresende hat weiterhin Bestand. Die Entwicklungen der 
ersten drei Quartale 2022 und die aktuell im Markt befindlichen 
Suchanfragen lassen einen weiterhin positiven Ausblick mit einem 
Gesamtjahresumsatz von bis zu 300.000 m² zu. 

Angebot & Leerstand 
Die Leerstandsquote hat im Vorjahresvergleich weiter abgenom-
men und schließt das dritte Quartal mit 4,1 % ab (Q3 2021: 4,5 %). 
Diese Reduzierung ist durch die großen Anmietungen der Öffentli-
chen Hand mit insgesamt über 100.000 m² Bürofläche zu begrün-
den. Somit stehen dem Büroimmobilienmarkt der Domstadt der-
zeit circa 340.000 m² vakante Bürofläche zur Verfügung. 

Mieten 
Die Kennzahlen im Bereich der Mieten konnten alle binnen Jahres-
frist nach der Corona-Pandemie wieder zulegen. Am deutlichsten 
stieg die Spitzenmiete um 14 % auf 27,00 €/m². Ebenso hat die 
Durchschnittsmiete um 16 % auf nun 16,80 €/m² zugelegt (Q3 
2021: 14,00 €/m²).  

Investmentmarkt 
Die schwache Performance des Kölner Büroinvestmentmarktes 
hat sich auch im dritten Quartal 2022 fortgesetzt. Entsprechend 
beträgt das Neunmonatsergebnis 545 Mio. Euro, womit es 28 % 
über dem Vorjahr endet (Q1-Q3 2021: 425 Mio. Euro). Größter 
Einzeldeal ist weiterhin das „Kranhaus 1“, das sich die Deka si-
cherte. Die Spitzenrendite für Kölner Büroimmobilien hat im dritten 
Quartal um 0,40 %-Punkte auf 3,20 % zugelegt.  
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Flächenumsatz 
Nach einem starken ersten Halbjahr hat sich der Stuttgarter Büro-
flächenmarkt im dritten Quartal deutlich schwächer gezeigt. So ist 
in den Monaten Juli bis September 2022 ein Büroflächenumsatz 
durch Vermietungen und Eigennutzer in Höhe von 34.000 m² er-
fasst worden. Damit summiert sich das bisherige Jahresresultat 
auf 246.000 m², das vor allem durch das starke zweite Quartal mit 
größeren Eigennutzerdeals geprägt worden ist. Gegenüber dem 
sehr schwachen Vorjahr stellt dies eine Vervielfachung dar (Q1-Q3 
2021: 88.000 m²). Weiterhin zählen der Bau des neuen Firmen-
campus der Allianz SE mit 65.000 m² sowie der Eigennutzerkauf 
des „Atlanta Business Centers“ mit ca. 21.500 m² durch Ed. Züblin 
zu den größten Abschlüssen des bisherigen Jahres. In den nächs-
ten Quartalen ist, nachdem das Vermietungsgeschehen vor allem 
im kleinflächigen Bereich bisher dynamisch war, mit Blick auf die 
bevorstehende Rezession mit einer weiteren Abkühlung zu rech-
nen. Nichtsdestotrotz ist auf Gesamtjahressicht 2022 das Errei-
chen der 300.000 m² als realistisch einzuschätzen. 

Angebot & Leerstand 
Die moderate Vermietungsdynamik bei gleichzeitigen Flächenfer-
tigstellungen hat den Leerstand in Stuttgart leicht ansteigen las-
sen. Gegenüber dem Vorquartal ist eine Zunahme von 0,1 %-
Punkte auf nun 3,9 % erfasst worden. Im Vorjahresvergleich be-
trägt das Plus 0,6 %-Punkte. Unverändert sind die zentralen La-
gen durch einen Mangel an verfügbaren Flächen gekennzeichnet. 

Mieten 
Die hohe Konkurrenz um zentrale und zugleich moderne Büroflä-
chen hat das Mietniveau in Stuttgart weiter steigen lassen. So no-
tiert die Spitzenmiete mittlerweile bei 32,50 €/m² (Q3 2021: 
25,00 €/m²), womit ein neuer Rekord erzielt wird. Die Durch-
schnittsmiete ist im 12-Monatsvergleich um 6,0 % auf aktuell 
17,00 €/m² geklettert. Dieser Trend dürfte in Anbetracht von stei-
genden Baukosten, tlw. Projektzurückstellungen sowie der Fokus-
sierung auf moderne ESG-konforme Flächen anhalten. 

Investmentmarkt 
Analog zum Vermietungsmarkt ist auch der Stuttgarter Büroinvest-
mentmarkt im dritten Quartal durch ein moderates Geschehen ge-
prägt gewesen. Nach den ersten neun Monaten stehen Invest-
ments in Höhe von 630 Mio. Euro zu Buche, womit sich das aktu-
elle Ergebnis 23,5 % über dem Vorjahr einordnet. Unverändert ist 
das Transaktionsvolumen durch die Stuttgarter Astria-Objekte ge-
kennzeichnet, deren Wert für mehr als die Hälfte des Volumens 
stehen. Zu den zuletzt erfassten Deals zählt die Heilbronner Straße 
314 in Feuerbach, die durch Montano Real Estate erworben 
wurde. Die Spitzenrendite für Büroobjekte ist innerhalb der letzten 
drei Monate um 0,3 %-Punkte auf derzeit 3,25 % angestiegen. 
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